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ßintadung zum X. ordentlichen MeröandsLag
der SchWeiztzrischen Raiffeisenkassen

Sonntag den 5. August 1912, vormittags ZI Uhr. im „Kasino"
in Olten^Htlmmer (II) Minuten vom Bahnhof Ollen».

Wahlordnung:
1. Eröffnung und Bestellung des Bureaus.
2. Protokoll des austerordentlichen Verbandstages vom 22. Januar n.
3. Jahresbericht des Vorstandes und Aussichtsrates.

4. Jahresrechnung, Bilanz und Zins für die Geschäftsanteile.

b-)Zentra!kasîenangeIegU
Vorschläac dn Elfcrkomniiist

n. Gründun a einer kcntralkalie mit Solidarhaft alier Kassen oder mit
GcUäjtsanteilcn von durchschnittlich Fr. Ill,Ml),

d. Uebertragung des Kassieramls an eine Bank, wie früher und
Anstellung eines Zcntralbuchhalters.

a. Einrichtung von kantonal oder kreisvcrbänden mit frcigervähltcm
Geldverkehr.

Ter^ Verband bleibt bestehen mit der Ausgabe der Revision,

AMàmg und Propaganda (Mr den Fall ilund a mussten die

Statuten entsprechend revidiert werden.!

k. Geaenantraa..des Vorstandes:
». die 3 obiaen Voilchläae abzulebiien
k>. Die Zentralkafse vorläufig in Bichelfce zu belassen unter weitherziger

Anwendung des S 14, Absatz 4 der Statuten, d. h. den Kassen, denen

der Verkehr mit Bichelsee nicht genügt, den Verkehr mit andern Banken

durch Zustimmung des Vorstandes und Aussichtsrates zu gestatten.

»Für diesen Fall ein bezüglicher Nachtrag zum Reglement.!
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6. Revisionsantrag zu den Statuten aus dem Kreise der Kassen:

.4. In den Vorstand und Aussichtsrat des Schweizerischen Raisfeisenvei
bandes sind nur solche Personen wählbar, die einer Derbandsgenosscr
schast angehören oder ein« solche schon geleitet haben, d. h. Mitglied«
des Vorstandes oder Aussichlsrates einer solchen waren.

lZ. Die Verbandsgenosscnschasten sind gehalten, sich nur durch Mitglied«
ihrer Gcnossenschajlrn an den Verbandstagen vertreten zu lassen.

7. Reoisionsantrag zu Z '!4 der Statuten in dem Sinne, daß die Kasse!

wenigstens einen Teil der Revisionskosten tragen.
Wahl des Vorstandes und Aussichtsrate«

Verbandsorgan, bezw. Stellunanabme r
In Anbetracht der Wichtigkeit der Traktanden wird eine möglichst voll

zählige Vertretung aller Kassen erwartet.

Zur gefl. Beachtung. Es wird daran erinnert, daß Uebertragung de

Slimmrechtes nicht gestattet ist. Die Kassen erhalten für jeden Delegierten ein

Legitimationskarte. Die Delegierten werden angehalten, bei jeder Abstimmun-
die Legitimationskarte aufzuheben.

Jede Kasse mit wenige? als Ist? Mitgliedern hat das Recht aus 3 Delegiert-
sür jedes àiirrr 100 oder einen Lruchieil von 100 je einen Deiegierien Mehl

An die Kassen wurde nur je ein separates Einladungszirkular für dei

Dcrbandstag geschickt und zwar an die Adresse des Vorstandspräsidenten, soferi

sie bekannt war. Dem Einladungszirkular wurden auch die Ausweiskarten ii

entsprechender Anzahl beigelegt. Sollte jemand übersehen worden sein, so woll
man gcs. reklamieren.

Ist ein Verbandsorgan etwas Nützliches? Gewiß, sonst hätten es ander.

Verbände nicht eingeführt. Sogar Vorarlberg mit 81 Vereinen hat seine ge

druckten „Nachrichten". Warum sollte der Schweiz. Verband mit 160 Kassel

es nicht haben können. Der Vorstand hat es schon vor Jahren aus die Traf
tandenliste gesetzt und warum? Weil er es für notwendig fand, durch ei-

regelmäßig erscheinendes Blättchen den genossenschaftlichen Geist Raiffeisens z»

pflegen. Man dachte sich ein Blättchen, das nicht blos von Vorständen unl

Aufsiäitsräten, sondern auch von den Kassenmitgliedern gelesen würde. Diejj
Notwendigkeit wi.d memand in Abrede stellen wollen. Es müssen öfters während

des Jahres Bckanntmachunaen und Reklamationen an alle Kassen oder ein ein!

aroße Anzahl aericktei werden. Bisher mußte man dafür Zirkulare hektographierct
oder drucken lassen. Dazu kam das zeitraubende Schreiben von Adressen uns

Mit genossenschaftlichem Gruß Der Vorstand

Bcrbandsorgttn.



alles muhte erlra frankiert werden. Das alles kostete Geld, das durch ein Vcr-
bandsorgan nebst vieler Arbeit erspart worden wäre.

Ein weiterer Vorteil bietet der Fragekasten, er bietet über Geschäfts und

Rechtsfragen Aufschluß, die Antwort können dann alle lesen und mancher lassen
Verwaltung bleiben Fragen über den gleichen Gegenstand erspart und ein Vcr
bandssekretär braucht nicht dutzende mal die gleiche Antwort zu schreiben.

Bemerkung. Die in Nr. 3 angekündete Einsendung über den Oltener

Beschluß war für Nr. 4 sowohl deutsch als in französischer Ilebersetzung Kerens

geseyt. Der deutsche Satz wurde im letzten Augenblick wegen Naummangcl
ausgeschaltet und erscheint nicht mehr, da eine weitere Diskussion hierüber das

Interesse verloren hat. Aus dem gleichen Grunde wird eine zweite Einsendung
dankend bei Seite gelegt.

IX. Jahresbericht des Schweizer. Raiffeisenverbandes
(eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht)

über das Jahr lSN.

Das Jahr 13! 1 war für den Schweizer. Raiffeisenverband ein

iabr und rualeick ein neues Lehr- und Probejahr! Wir venutzen"äddr den

Jahresbericht nicht,..mn-eine-àiegsgeschichte zu schreiben,/sie ist in den

verschiedenen Streitschriften, die um die 51abreswende !31! aus !ö!2 den Kassen

zugeflogen sind, schon zum Teil geschrieben. Wir erwähnen in, Jahresbericht

nur das, was nnt dem Geschäftlichen wesentlich verknüpft ist.

Ende !9Il) betrug die Zahl der angeschlossenen Kassen 13k. Dom I. Januar
bis 31. Dezember 1911 wurden 20 Kassen neu gegründet und in den

Verband ausgenommen. Dagegen hat der Verband auch Verluste zu verzeichnen,

nämlich zwei Kassen fanden das Rüstzeug des Systems Raiffeisen zu eng, es

sind Sempach-Neuenkirch im Kt. Lüzern und Häaalingcn im Kt. Aargäü7
SêmpâH^wandelte sichî^în^bigentliche Ailicngcsellschaftum. Hägg-

lingen revidiertc seine Statuten in dem Sinne, daß es die Solidarhaft aufhob
und durch die beschränkte Haftpflicht ersetzte, daß jedes Mitglied beliebig mehrere

Geschäftsanteile einzahlen könne und daß die Bestimmung, .nur an Mitglieder
Geld ausleihen", sowie die ehrenamtliche Verwaltung gestrichen wurde. Beide

haben auf Ende 1911^ natürlich den Austritt aus dem Verbände erklärt. Ende

1911 betrug die Zahl der angeschlossenen Kassen 15-t, seit I. Januar sind

3 neu hinzugekommen, somit ist also die Gesamtzahl heute 157.

1. Jahresbericht des Borstandes.

1. Allgemeines.



2. Betrieb der Zentralkasse, Rechnung und Bilanz.
Mit der Zentralkasse verkehrten 154 Kassen für die die Tagebücher 527!

Geschästsvorfälle ausweisen. Das schattenhafte Bild des Jahres INI! sind

beständige Bankschulden der. Zcnttalkasse, die im 2. Halbjahr unter wenigen

Schwingungen nach" abwärts mehr und mehr in die Höhe stiegen bis sie lau

Mitteilung der Genossenschaftsbank mit 2. November die Summe von 620,00(

Franken erreichten. Mit diesem Tage stellte die Inhaberin des Kassieramtes

die Genossenschaftsbank, die Zahlungen gegenüber den Verbandsgenossenschäfw

ein mit der Erklärung, bah sie weder an Schuldner- noch an Glüubigerkasse?

weitere Mszahlungen machen werde undschicfte die folgenden Geldbestcllunger

an den Verbandsdirektor nach Bichelsee. Zugleich kündete die Genossenschafis

bank dem Verband die ganze Schuld, soweit sie den vertraglich zugesicherter

Blankokrcdit von Fr. 200,000 überstieg auf 3. bezw. 13. Dezember und der

Rest von 200,000 Fr. auf 31. Dezember 1911.
Der Verbandsdirektor in Bichelsee, der auf die frühere Aufforderung bei

Genossenschaftsbank, die Schuld zu reduzieren und neue Geldmittel zu beschaffen

die Mittel hiezu durch Zirkulare an die meist belasteten Kassen vorbereitet hatte
verwendete nun diese Mittel, um der neu geschaffenen Lage zu begegnen

Um aber gegenüber der Kündigung von Fr. 400,000 auf 3. bezw. 15. Dezember

von seite der Genossenschafsbank der Zentralkasse des Verbandes den Rücke?

zu decken, kündete er sofort allen Schuldnerkassen einen Viertel ihrer Konto
Korrentschuld aüf"d?n gleichen Termin ünd wies die Kasscnàns^allë^GM
sîiivungèn^M Abzahlung an die Genossenschaftsbank gehen zu lassen, dagegen

alle Geldgesuche nach Bichelsee zu richten. Das Geld wurde aufgebracht durch

Hinterlage von Hypotheken, z. B. Fr. 300,000 auf die hinterlegten Hypotheken

der Kasse Bichelsee allein, und durch Wechsclakzepte einer Anzahl Kassen noch

weitere 360,000 Fr. Endlich gingen in den letzten Tagen November und in
Dezember noch 289,000 Fr. von den Kassen in Bichelsee ein. Auf diesen

Wege gelang es, die Geld! edürfnisse der Kassen mit wenigen Ausnahmen z>.

befriedigen und die auf 15. Dezember gekündete Summe von 400,00(
Franken und noch mehr an die Genossenschaftsbank abzuzahlen.

Die Situation die der 2. November herbeiführte hatte den Verband ge

nötigt, die Probe anzutreten, ob die Zentralkasse ohne Blankokredit bestehe?

könne oder nickt. Sie hat die Probe, wie eben gezeigt, bestanden und es gin<

alles gut bis zum Verbandstag in Ölten. Die Wiederholung jener trübe?

Ereignisse überlassen wir dem nächsten Jahresbericht.
Wir erwähnen nur, was noch zum Probejahr der Zentralkasse gehört

Der statutenwidrige Beschluss, den Verkehr den Kassen frei n? geben, wirkt!
sehr zu Ungunsten der Zentralkasse. d. h. er trug wesentlich bei zum drückende?

Geldmangel in der Zentralkasse! in gleichem Sinne wirkten "



Einnahmen. Rechnung pro INN. Ausgaben.

I-r Ltb.

Passivsaldo pro 31. Dezember 1910
Genossenschaftsbank

7"

158,535

19.200
15,500
89,856 90

Gläubiger-Konto.
1. Geschäftsanteile
2. Obligationen
3. Spezialkonti

200
64.400

168,362 25

180,312 98
Schuldner-Konto.

Darlehen und Rückzahlungen. 253,507 25

845,627 25
Laufende Rechnung.

Ein- und Ausgang 7,701,882 73

84,698 53 Gewinn- und Verlust-Konto 84,333 38

96,025 50 Saldo in St. Gallen
31,221 16 8,431,221 16

lkttva. Bilanz pro ISIl. Passiva.
S-- Ct«.

Saldo in St. Gallen am 31. Dezember
1911

S-.

196,025

CI«.

50

Gläubiger-Konto.
a. Obligationen
b. Geschäftsanteile
o. Spezialkonto

524,568
109,800

18,502

75

35

>46
73

)0

60
04

Schuldner-Konto.
Warenlager
Guthaben bei der Genossenschaftsbank

für Bücher ic.
Wechselkonto

.3 51 Laufende Rechnung 1.017,192 78

Gewinn- und Verlust-Konto.
Stückzinse von den Obligationen
Stückzinse vom Wechsel-Konto
Zins von Geschäftsanteilen

10,907
703

3,624

45
15

Bermögensstand.
Reserve Ende 1910 7,051.07
Gewinn pro 19n
cv
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Gtwinn und Verlust Konto.
!ir. m».

Einnahmen.
Zins von der Genossenschaftsbank 3,077 05

Zins von lausender Rechnung 79,306 95
Wechselzins 845 75

Für Drucksachen 62 70

Verschiedenes 91 05
Gewinn am Warenlager 715 03

Vorjährige Stückzinse und budgetierte Zinse für Ge¬

schäftsanteile 17,857 55

102,356 08

Ausgaben.
Zins an die Genossenschaftsbank 19,322 03

Zins von lausender Rechnung 25,322 42

Zins für Obligationen 25,123 65

Zins für Geschäftsanteile 3,022 —
Zins für Kn-zinlfnnty 4^33 35

Kassiergehalt 1,800 —

Verbands-Sekretariat 1910/11 1,000 —

Besorgung des Warenlagers 200 —
Revision (Spesen und Taggelder) 2,542 45
Spesen 580 30
Drucksachen ic 1,085 18

Diesjährige Stückzinse 11,610 60
Budgetierter Zins für Geschäftsanteile 3,624 —
Gewinn pro 1911 2,988 10

102,556 08

>

an die Kassen von andern Seiten, die ohne Kommentar im „Raiffeisenbote"
bekannt gegeben wurden, wir wollen sie hier nicht weiter erwähnen, sondern

nur ihre Folgen kurz darlegen.

Nach dem Oltener Tage verkehrten 31 Kassen nicht mehr mit der Zentraltasse,

liehen aber ihre Schuldsaldo bei ihr stehen, dadurch waren für die Zentralkasse

Fr. 124,000 brach gelegt. Einige Kassen hatten nur noch Verkehr um
ihre Guthaben zurückzuziehen.



Die Taljen des Cantons Sl. Gallen hatten a»> I. Januar 1912
Zusammen noch 135.4VV Fr. Guthaben. Ani 3. April betrug das Guthaben

Min noch Fr. 43.6VV, während ihre Schulden an die Zcnlraltassc in Bichelsec

Tfr. 414,4VV betrug.
Wir übertreiben nicht, wenn wir behaupten, daß der Zcntrallasse aus diese

Weise Fr. 32V,VVV entzogen waren. Hätte sie diese Summe zur Versügung
zehabt. alle Geldgesuche hätten vollkommen befriedigt werden können.

Am 3. Mai stand die Wechselsumme am höchsten, sie betrug gerade

M.vvv Fr., jetzt ist sie aus 23V,VVV Fr. zurückgegangen.

3. Kassenrevisionen.
Seit dem letzten ordentlichen Verbandstage im Juni 1911 wurden 53

Kassen an Ort und Stelle revidiert. Die uns zur Kenntnis gebrachten Revisions-
noiokolle enthalten im MIgemeinen befriedigende Berichte. Die Reklamationen
ind mehrfach die gleichen, wie in früheren Iahren. Es wird daher namentlich
ms den Abschnitt IV, .Ueber die Revision der angeschlossenen Kassen", im
Z. Jahresbericht verwiesen. Es mutz ferner besonders in folgenden Punkten
ms entschiedene Besserung gedrungen werden.-

1. In der Führung der Mitgliederliste. Es gibt Kassen, die kaum eine

mdere vollständige Mitgliederliste Haben^als das Rechnungsbeleg I a für die

beschästsanteile. Andere haben eine Liste, auf der die Mitglieder den Beitritt
rklärt haben, die durch fliegende Blätter ergänzt ist. Wieder andere haben

me geordnete Liste in einem Protokoll oder in einem besondern Heft mit
Kolonnen für Bemerkungen über Einträge im Handelsregister, Austritte ic.

Es ist dringend notwendig, hier eine einheitliche Ordnung zu schaffen

lurch Druck und Einband von Mitgliederlisten und Abgabe solcher an die Kassen

?n diese Liste wären die Mitglieder einzutraaen mit Taus- und Familiennamen,
veburtsjahr, Beruf und Wohnort rc. Die schriftlichen Beitrittserklärungen der

Mitglieder dienen als Belege zur Lifte und müssen sorgfältig aufbewahrt werden

2. Bürgschaftsliften,. Noch verhältnismäßig wenig Kassen führen solche,

vas mag durchgehen solange eine Kasse noch klein ist und für ganz klein«

lassen überhaupt, wo man alles leicht im Gedächtnis behalten kann, aber

mch da kann man etwas vergessen und die Uebersicht verlieren. Bei größer

>ewordenen Kassen ober ist eine vollständige Liste der Bürgen eine unerläßliche

Notwendigkeit. Wo diese fehlt, muß ein Revisor, wenn er in diese Sache einen

iinblick haben will, viel Zeit verlieren und sich selbst eine Zusammenstellung
nachen, um zu sehen, wie hoch öfter vorkommende Bürgen belastet sind. Gewiß
>cht es den Vorstandsmitgliedern selbst nicht besser und sie laufen Gefahr,
kîiirgen anzunehmen, die schon über ihr Vermögen hinaus in Anspruch ge-

rommen sind. Wo bleibt denn da die Sicherheit?



Bürgen werden in ein Liest eingetragen, in das mau salbende Kolonnen ei»!

liniert und überschreibt: 1> Name des Bürgen, 2> sein ^iruertapiiälj"3^Hü»pl.
buchscite der Posten, 4) Betrag, ->f allein oder zu zwei, drei n.. abbezahlt

Die Bürgen kann man nach dem Alphabeth eintragen. In diesem Falle mus!

man aber jür den gleichen Anfangsbuchstaben mcnche Zeilen, manchmal mehrere

Ecilcn, offen lassen. — Oder man kann die Bürgen ohne Rücksicht auf dasj

Alphabeth chronologisch in die Liste mit den Kolonnen rimragen und dazi^

noch ein alphabetisches Namensocrzeichnis führen mit Hinweis auf die Seiten!

wo seine Bürgschaften eingetragen sind, ähnlich wie das Namensvcrzeichnis am
Ende eines Hauptbuches.

3. Die Rückzahlungen und die Fälligkeitslisten. Es ist sehr zu beklagen

daß es immer noch Kassen gibt, die es nnbder^Bestimmung der Statuten, das

bei jedem Darlehen zum voraus die Rückzahlungen mit dem Schuldner ver
cinbart werden müssen, nicht genau nehmen, und daß es noch mehr Kassen

gibi7 die den Rückzahlungsbedmgungen zu wenig Nachachtung verschaffen.

Diese Forderung der Statuten hat nicht nur den Zweck, die Sicherkeil
der Kalte ru vermehren, sondern sie hat auch den ebenso wichtigen Zweck, volks-

erzieherijch zu wirken und den allgemeinen Wohlstand zu heben. Beides wird

Es gibt ja immer bequeme Leute genug, die sich gerne damit zufrieden geben

cm Betriebsdarlehen anzunehmen, es zu verzinsen, um die Rückzahlung aber

sich nicht kümmern um die Schuld schließlich auf ihre Kinder zu vererben? den

Leben ist dabei so bequem. Läßt ein Vorstand das so hingehen, so pflegt ei

die Eleichgültigkeik, schadet der Sicherheit der Kasse und dem ökonomischen
Fortschritt einer ganzen Menschenklasse. Besser ist es, in der Gemeinde keine Kassi

zu haben, als eine, die die Statuten nicht beobachtet.

Eine Mitschuld an dieser öfteren Vernachlässigung trägt das Fehlen einer

Fallig tcitsliste? man erinnert sich nicht und vergißt, wer diese Woche, dieser

Monot, an diesem Termin etwas zu zahlen hat. Für eine Fälligkeitsliste genüg
eine sogenannte Agenda, ein Heft, in dem alle Tage des Jahres in weite«

Zwischenräumen gedruckt sind, das man bei jedem Buchbinder haben kann

Man kann diese Liste jedes Jahr neu herstellen. Man nimmt am Anfang
des Jahres das Hauptbuch für Schuldner, trägt von jeder Hauptbuchseite dir

fällig« Raten- und Zinszahlungen auf den entsprechenden Verfalltag in dil

Agenda ein? in 1—2 Swnden ist für eine mittelgroße Kasse die ganze Arbei
gemacht. Die während des Jahres neu hinzukommenden Posten werden sofor

nachgetragen. So hat man eine rasche Uebersicht schaut jede Mache einma

hinein und weiß immer wer nächstens zu zahlen hat. Die gleiche Agendr
kann zu Notizen dienen für anderes, was man nicht vergessen darf.



Raifseiscnkasse.

Damit beschließt der Vorstand seinen lurz gehaltenen Vericht ii

I. Traber, Psr_ Dirrilor.
E. Beck, Rechte anmalt.
Leon Brodmann, Bezirisrich
Dr. G. Baumgartner, Dcpar
Eiüeron-Dudour, Depart. S

X'à" A88kmdiês gênêraie vràsire
lie I'Union 8ui88S lise Laisses kaitfeisen.

ves ckêlêguês (les (laisses kìaikkeisen Fuisses sont convc
la âixièine assemblée générale orckinsire qui surs lieu ium'i I

à II l>eures «lu mutin un t'usino û vltcn-Hammer, 6ix minut
gare 6'viten.

Orà à ^'our.'

1° Cuxerture cle l'sssemdlêe et élection clu bureau.
2° lecture clu procès-verbal (le l'asssmdles (lu 22 janvier.
3" Rapports clu comité et clu conseil «le surveillance sur I'

<ie 1911.
4° Compte» et bilan cie 19l1 et le taux 6'intêrêt sur l

6'skkaires.
5° Question cle la caisse centrale:

>l. propositions «lu comitêe élu à CIten concernantes I

centrale:
o. Ronciation (l'une caisse centrale ou à garantie illin.

caisses affiliées ou avec versement (le parts 6'att
moyenne (le 10,999 krs.

S. translation (le la caisse centrale à une banque
autrekois et emploi (l'un comptable generate,

c. Constitutions (le groupes cantonaux et régions
équilibrer eux-mêmes le roulement 6'argent. van
l'Cnion serait l'organe 6'inspection, ci'instructioi
propagation (les caisses.

(pour les cas a et c les statuts 6e l'vnion 6

être convenablement revises.)



z»

les caisses auquelles les relations avec kickelsee ne con-
vient pas. (kèglement.)

>Z" I)u giron cies caisses on propose cie r>'viser les statuts savoir:
.-1. à remplacer le passage: „Sont êligidles..par le passage

suivant: ^î^e sont êligibles que 6es personnes qui koi t partie
ci'une caisse ou qui ont 6êjà 6irigê une telle comme membres
ciu comité ou 6u conseil 6e surveUIance", art. 13;

ô. 6'sjouter à l'art. 11, ckikkre 3: ,!>?e peuvent être «iêlêguês que
cles membres 6u comité et 6u conseil 6e surveillance 6e la
caisse respective.

7" kìêvision 6e l'art. 34 6es statuts clans le sens que les caisses

participent aux krais 6es revisions.
3" Elections 6u comité 6e 6irection et 6u conseil 6e sur. alliance.
9° I.'union comment se comporte-t-elle vis-à-vis 6u ^àlessager

ltaikkeiseniste".
ba gr»n6s importance 6ss akksires réclame bsutement la reprê-

sentation la plus complète possible 6e toutes les caisses.
H,vec salutation t'raterneìle

ibe comité «le «lirectivn.
b'exercice 6u vote par procuration est exclu par

les statuts.
(lksque caisse s 6roit à 6eux 6êlêguês et à un troisième si

elle compte plus 6e 103 membres. ^ cbsqus vote les 6ê!êguês
élèveront leurs cartes 6e légitimation.

^ cbaque caisse, c'est à 6ire, au prêsi6ent 6u comité, n'a êtè

envole qu'une seule circulàe 6e convocation 6e l'assemblèe gênêrale
à laquelle le nombre convenable 6es cartes 6e légitimation à êtè
ajoute. t)n est priê 6e réclamer 6es omissions éventuelles.

SuIIetin ksiffsiseniste.

line kenille kiûkkeisêniste est-clle utile Lans 6oute, autrement les
?ê6èrativns 6u 6êiu>rs n'en auraient pas inti o6uit. lllêmc la k'êllêration
6s Vorarlberg avec 81 associations a ses „Nouvelles". ?our,p>oi l'linion
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Louvent le comité se trouve «lans lu nécessité 6e 6!riger «1,'S pul>li»'ati>>»s

ou 6es réclamations eux caisses ou à un gra»6 n>>mbrc <!e ccîles-ei.

,Iusqu'uujour6bui on u kaiì iinprimer 6es circulaires pour ce ì>ut. on

employait 6es journées pour êerire les aâress, s, > r tontes les pmces
.levaient être uKranebies. Ces âêpenses et ee truvui! 6evie»6ra!2i>!

superllus par un bi-'Ietin bàlomuâairs ou mensuel.
lüaints aàmivistrateurs ont besoin 6'instruotion sur les mêmes

aüaires, sur les mêmes questions juri6iques, etc. Li l'un ou l'autre pose
lu question, ^a réponse est publiée 6ans le purloir 6u bulletin et ainsi

portée à lu oonvaissance 6s tous. Des untres n'ont plus besoin 6v

6emun6er I» même cboss et le secrétaire n'est plus obligé à ,'crire cent
lois lu même réponse.

Nappai öe I'Union Zuiees lies Caisses kîaiffeissn

sur i vxenoiee as îSN.

i. kspport 6u l-vmits 6e àvLiivn.
?our l'Ilnion Lnisse âes cuisses lìuiKeisen l'un 1911 îut une

unvêv 6e lutte et eu même temps une annê» 6'êpreuve et 6'upprentis-
sage. Aais nous ne nous servons pus 6e vs rapport pour êerire une
bistoire 6v guerre, oslle-ci u êtv 6êjà êeritv en partie pur les eiicn-
luires envolées aux cuisses aux mois äe 6êesmbre et 6s janvier. Xous

n'^ mentionnons que ce qui concerne iwmê6istsmsnt les uLuires.

/« Vue Zàe'raà
De 1 janvier 1911 l'Ilnion Lnisse eomptuit 136 caisses al'kiliêes.

.Insqu'au 31 àêeewdrs s'ukLlièrsnt 26 caisses nouvelles, 2 caisses s'en
âêtaebèrent. C'étaient les suisses àe Lempaeb-Xeuenlîircb (Dueerne) et
6e Lüggliogeu s^rgovie) qui, trouvant trop étroit l'êqnipemsot 6u

système ItuiLeisen, se cbungèrent 6uus 6es société pur actions, ^insi
le nombre 6es caisses akkiliêes Ln 1911 êtait 6e 154. Depuis le 1 jan-
vier 1912 l'secroissement êtait 6e 3 cuisses, àujouril'bui l'Cnion Luisss
compte 157 caisses ukLliêes.

Du tableau statistique annexé à eo rapport 6onne une vue 6ê-
taillée sur le roulement 6'nrgent et sur la situation 6es caisses locales.



iîei ettes. Comptes 6e l9ll. Dèpensex.

I. 8oI«Ie passif
1«? 31 6>'eembre 1911, banane coop. 158.535

f»,
î

> 55

19.200
I ô, 590
89.85k

II. tompte erêsneier
1" Darts 6'aLaires
2° Dblixatious
3° t'omptes spéciaux

200
64.400

168.362

I

^
26

180.312

I

98
III. iompte débiteur

Drêts et remboursements 253,507 25

7.845.627 25
IV. dompte eouiant

Versements et prélèvements 7.701.882 73

84,698 53 V. dompte «le probt?« et pertes 84.333 38

196.025 50 VI. 8ol6e passif, b»»»,«« evnp.
8.431.221 16 8,431,221 16

tctit. Lilàn Sn 1911. lìsit.
frs «8 o» dt»

^

V t.'- » -r?»»»«:
!e 31 ôêesmbre 1911, bauijue cvvp. 196.025 50

II. dompte créancier
1° Darts 6'aNaires
2° Ddlixatious
3° domptes spécieux

109,800
524.568

18.502
75
35

3.246
1.173

75,000

60
04

III. dompte débiteur
1° Dépôt 6v livres etc
2" drêanees pour 6e livres etc.
3° dompte 6e ebau^es

1.811,943 51
IV. dompte courant

drê6its et 6êbits 1.017,192 78

V. dompte «le profits et pertes
1° Intérêts partiels sur obiixat.
2° „ cle billets 6e cbanAv
3" ^ sur les parts 6'aLair.

10,907
703

3.624

45
15

VI. situation finuuelvrv
1° D6s 6s rês. Lu 1910 7051.07
2° LêvêLcv àe 1911 2988.10
3" ?6s 6e rês. Lu 1911 10.039 17

1.891.363 15 1.891.363 15
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Complu à profits et z

I. ite«e<tes.

intérêts pour je« «b'pêits aupri'-« «I«' la ban-pie

^ «les eoinptvs «'«»irants «le« caisse«

^ «le lettres cbung,'
Dour «le« livre«, earneìs, statuts, etc.
Ilènèbees âu >I«''p,'>t «le livre« et«'

Diver«
Intérêts partiels et intérêts sur les puits

laires «le l'exvreiee l919

II. Dépenses.

Int«'rêts pour les avances «ì«' lu ban-pie ev«>

^ «lu eompte courant

^ sur les obligations

^ sur les parts «l'aà'aires

sur les cvmptcs spéciaux.
Draiteiuent «le la banipie eoopêrative

„ «lu secrétaire pour 1919 et 1911
Dour a«lministrati«n «lu 6êp«'>ts àe livr«« ete
Dour revisions et séances
Drais «l'expêàition
Drais à'iwpriinerie
Intérêts partiels (1911)

„ s«ir les parts «l'ukkaires (1911 >

Lêuêliee «ls 1911

/.a Fextto,! «se /a ca/sxe een/ra/e. e

Iln 1911 c'étaient 154 caisses «pn entretk
nanvières aveo la caisse centrale ce «pli apport«
trêes «lans les journaux, l^e svmlzre caraetèrk
grancls «lette continuelle auprès «le la banque «

caissière, (lette «lette, n'oscillant «jue >!o teni
«lant s'accrût le I novembre a» montant «le

coopérative suspenîliì le 2 novembre les paver



6es avances ni 6es remboursements aux caisses et snvovant toutes les

cvminamlcs 6'argent à Iliebslsce. Lu même temps la banque coopérative
réclama pour le 15 «lècembrs le remboursement lie la 6sttv tent «pi'elle

6''pussait le crè6it <le 299.999 kr. acev^c pur elle.

l'our rencontrer ees évènements le «li'reeteur 6e IHnion àèvooea

aux cuisses 6èbitèes uuprès 6e la cuisse ceutrale le quart 6e leurs
6sttes pour le même terme àe 15 «lèvembrv, 6o»ua orâre aux cuisses

6'euvvver comme remboursement leurs kon6s âispouibles à lu banque
coopérative et au contraire 6'»6resser les «lemanâes 6'argent à Lielielsec
st emprunta suceesivement 399,999 kr. sur les b^potkèques que lu caisse

lìui Leisen 6e Ricbelsee mettuit à su 6isposition, et 369,(M) sur 6es

lettres 6o ebange ueceptêes pur 6ss cuisses bienvelllantes. lLobn uu

courant 6u moi 6e âêcvmbre 289,999 kr. arrivèrent 6e àiverses cuisses.

b>e telle muoière nous réussîmes 6e sutiskuire les besoins 6es

euisses et 6e rembourser jusqu'au 15 6ècembre les 499,999 kr. reclames

pur lu banque coopérative. ?out ulluit bien jusqu'à lu journée 6ês-

aàeuss 6'Olten le 22 janvier 1912.

b>u 6ècision illégale 6e laisser les euisses équilibrer leur roulement

6 argent oû elles voulaient, prôuuìt uès i uets très àskavorablss

pour lu caisse centrale, 6e niême 6es certaines munikestutions 6e
malveillance que nous avons mentionnées par occasion 6uns le „Avssager
îtaiusisêniste^.

klusieurs euisses n'avaient plus 6 uLuires avec lu cuisse centrale

que pour retirer leurs créances; 31 cuisses n'en avaient plus 6'uLuires
6u tout, mais elles )- laissaient subsister leurs sol6es 6ont le Doit
ensemble 6«passait l avoir 6u montant 6e 124,999 kr., une somme
êtant en kricbe pour la cuisse centrale.

b.c 1 janker les caisses 6u canton 6e Lt-6all à côté 6e leur
I>oit avaient un ^.voir 6e 135,499 kr. ensemble. b,e 3 avril 6uns les
livres 6e la cuisse centrale elles étaient 6êkitèes 6e 414,499 kr. et vrê-
«litées 6e 43,699 kr.

Xous n'exagerons pus en soutenant qu'eu somrne ètuit irregu
lièrement soustrait u lu caisse centrale le montant 6e 329,999 kr. 8i
ce montant avait ètè 6isponible, la caisse centrale aurait pu an moi
6e mai rèpon6rs à toutes les 6eman6es 6'argent.

b>e 3 mai le montant «lès billets 6e ebange, atteignant le comble,
ètuit 6e 599,999 kr., aujourà'bui il est re6uit à 289,999 kr.

Iîegar6è la situation clèkavorabls la caisse centrale s bien soutenu
l'èpreuve. Luivent comptes et bilan.
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A" races'.

Depuis l'assemblêe Ai'-in'rale 6s 1911 jus>pi'

spectêes 53 caisses locales. Lin p-irtie le-- r'-ul-n»

r^u'a itr> kois, mais en premier lien rêcla>n>>at ni
Suivants:

1° l-a tenue exacte 6v In liste 6e membre

<zui n ont 6'autre liste 6e membres >p>e le brou

rêxistrer les puits 6'abairos; il u 6es listes sr

bres ont sÌAvê leur 6êclaration 6'cntrêe, mais

pur 6es leuilles volontés. II v kaut sl-soluinent >

en kaisant imprimer 6es kormulaires <jui contisun
les noins 6es membres, pour leur état, leur 6v

naissance, enkin 6es eolonues pour remarquer l'i
àu commerce, là sortis ete. Des 6êvlarations 6'ei

6oit soiZneusement xar6er, servent somme uonex>

liste 6ss membres.

2° Da liste 6es cautious. ?eu 6e caisses t!
-cautions. Da peut s'en passer tant «zue la cai
.roulemeut 6'srAent n'est pas encore vonsiâêrable
.meut se rappeler toutes les affaires, mais eu to-
à'oudlier yuebjue ekoss 6'importance. lìlais <iusn6

àe.plus en plus, une liste 6s caution est !n6ispsi
>liste «o inspecteur 6vit travailler 6es beurss p<

ASAvwenìs 6es cautions. Oertainvment les meinbi
-conseil 6e surveillance ne ce trouvent pas mieux
àv cautions, ils courent risque à'»6 mettre une eau

ANAee av-6essus 6e sa kortuns. Dvmmvnt il en e

prêts?
Da -liste 6es cautions 6oit coutenir le nom,

les enAUASments 6e la caution, euîin les montant
et le remarque si Is eautioonaire est enZaZê s

personnes.
3" Des remboursements et I» liste 6'êelànc-

czû'il^ a beaucoup 6e caisses c^ui us prennent ps
seription 6es statuts r>ue le mo6e et les époque
6'un prêt 6oivent toujours être précises à l'avam
pas sur la realisation 6es remboursements promis.

Dette stipulation n'a pas seulement pour bu

eu rit ê 6e la caisse, mais aussi 6e cultiver l'êpai



Inisume >l«s ,'Iieiits. 's'-int oolu est »»Ali«;«'- «prsil'l <!>tìe pri'seriptivn
n'est pus «Iis»rv,'«>. I l v :> touzmirs «1, » Anns >oiuiuo»les gui se contentent
dien «!u io«ev»!r >>» siri't, «l'en puver n peina les? !ntèr«'ta et «It ^runs-
n,eitr<> In «leite n I« urs luritiers. tjuan»! un eon.iì,'! ne s'op^iose pus à

e>- lussir !>îl< r. il fnv<»is>- I:, eoiniuoiütä et lu ni'AÜAenee et eowpi'omvt
le ^i..^iès >>><»,«»iii.jii«' et In sécurité «ìv In itiisse. II vaut mieux lie
n'uvuir pus «I« euisso gue «I « 11 iii'^Iiger le-« statuts.

I »«> »üiuse > «»gtt'runte >1«? I'omissou n eet «'Aiirâ est In me>i«jue tlv
In list«. 'l'êeliênuee. <>n oudli«. «eux «pii ont n eks"atuar un pavement
eett>. semai»«', a«' »»>i. ete. l'u. liste «IVeli'anae peut «tr« laeilement
.'tnlili .laus UN« Jgeiuln, on V inscrit à i'uvance sons lit <lat<> respectiv«!
t«>us les int'-lêt^ >''»:Iius, I«»?- pavements leset!»nues ete. ete. les tirnnt
>Iu Ainu«! Iivre,

.L> rv:i vN'Aul in et leAulu servaliit te^
tjus les eiiisSe

les caisses.
statuts, et les statuts eonservent

/.e eo/ie/te

'j'nnitei', euiê, n Lieìielsee,
i». Keek, avocat, û I-uccrne,
'-enn "rn.ln.it:::!, .sUAS, à îlttî..Aon,
K> (í. KaiîM^ai-tuer, elies »lu servies

au >I,'p. »>«' l'aAileult. n Kt-l-iall,
<iiII,>i,»u-j)Z>»»ux. eìlek <lu service nu

il«>p. 60 I nAtieult. à I-ausnnne.

?ns RpNtKfMîN s Eà wurde ncnestens llrbcrtrogung der Saldi auf die Genosjen-
schaftsdaiik von einigen Kassen val. M. Juni verlangt. Nach einiger

besserer Ueberleguug stellen wir als Antwort die Frage: Auf welche Rechnung
wollen diese Kassen verkehren, wenn allenfalls der Verbandstag wieder die Urbertragung
des Kassicramtrs an die Genossenschaftsbank beschließe» wurde, aus Rechnung der G» >

nossenschaftsbank oder aus Rechnung des Verbandes?
Es kann dem obigen Verlangen nicht entsprochen werden, ohne die Statuten in

Mitleidenschaft zu ziehen Alan soll doch noch ii Tage warten, bis der Verbandstag die

JcMralkassenfragc entschieden hat.

Il^ktNUZtflkttt lAusicurs cnis».>s 'lemninleut translation 'lo leui« sullies à la langue
UUài-I »lltlllll. roui» r.itiv» val. :Is> suiii. «loiniuo réponse nous posons la «question:
Sur gucl eomple ces e»»i^er tieii.liviiit-i'll«'- leurs rclnlions linnnclêri's .lans lv c:rs ou
I'-rssembl.« pên, rnle >I<>i<ièrnil >!>' lranssèiar «lu no«iv,'au l'eiuploi <lu caissier à In
bnngue c>»>»'rnlive, sur le «omptc «le celie-.'i >>u sur Ic «omple «le I tinio» iZuisse «les

.-nisscs lînill'eiseu k > ell>> guestioii ne peut èue. res..Iu sans gu'ello touelie les sìntnb;.
lin tout ens il vaut niieux «I«» «libérer >n mesure rleninn«!.« jnzi^u'nn inoiuent oû
> nss<>i»>>I>-e >.'>'11. rnle nurn trnueliê ln guesp..» prin«ipnle «le In caisse cenliule.

K v.,n 5' r. — V'- I»z? vo« p. p,>. j„ «>»,t ì»'. U» l->î»n-nf« U!


	

